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41. ordentliche Generalversammlung der OLG Chur 
 
Protokoll vom 18. Februar 2011, 19.30 Uhr, in der Aula der Gewerbeschule in Chur 
 
Traktandenliste 

1. Protokoll der GV vom 19. Februar 2010 

2. Jahresberichte des Präsidenten und des Technischen Leiters 

3. Jahresrechnung 2010, Beschlussfassung über den Antrag der Rechnungsrevisoren und 
Entlastung des Vorstands 

4. Vorstandswahlen 
5. Jahresprogramm 2011 

6. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 

7. Anträge von Mitgliedern 

8. Voranschlag 2011 

9. Ehrungen 
10. Varia: Kurzvortrag aus dem Themenbereich 40 Jahr Jubiläum 

 
Der Präsident eröffnet die Generalversammlung um 19.35 h. Er begrüsst namentlich die 
anwesenden Ehrenmitglieder Ruth Wolf, Nina Schaad, Albert Bilgerig, Silvio Sauter, Claudio 
Wetzstein. Als Gast wird Remo Cavegn vom Bündner Verband für Sport begrüsst. Die 
Einladung erfolgte rechtzeitig, die Traktandenliste wurde im Chalchofa 11-1 publiziert. 

Gemäss Präsenzliste sind 66 Mitglieder anwesend. 25 haben sich entschuldigt, namentlich 
die Ehrenmitglieder Jachen Felix und Fredi Seiler. Als Stimmenzähler werden Martin 
Steinauer und Christine Sauter gewählt. 

Die Traktandenliste wird ohne Änderungen genehmigt. 

1. Protokoll der 40. GV vom 19. Februar 2010 

Das Protokoll wird ohne Änderungswünsche einstimmig genehmigt und Urs Sutter verdankt. 

2. Jahresberichte des Präsidenten und des Technischen Leiters 

Die Jahresberichte des Präsidenten und des technischen Leiters wurden im Chalchofa 11-1 
publiziert. Marcel Ruppenthal dankt Simon Egli für seinen Jahresbericht. Beide Berichte 
werden von der GV ohne Diskussion, einstimmig und mit Applaus genehmigt. 

3. Jahresrechnung 2010, Beschlussfassung über den Antrag der Rechnungsrevisoren 
und Entlastung des Vorstands 

Sergio Ferrari erläutert mit Folien die Zahlen zur finanziellen Lage der OLG. In der Bilanz, der 
Erfolgsrechnung und den Details zur Erfolgsrechnung (Beilagen 1 bis 3, beigelegt im 
Chalchofa 11-1) erläutert Sergio die wichtigsten Posten und Änderungen. Die 
Erfolgsrechnung der OLG schliesst mit einem Gewinn von Fr. 354.95 ab, budgetiert war ein 
Verlust von Fr. 9‘500.-. Die Folie mit Details zur Bilanz wird speziell erläutert. 

Aktiven: Die Transitorischen Aktiven von Fr. 21’000.- sind Sponsorenbeiträge der LOM/SPM, 
die erst im Januar 2011 eingezahlt wurden. Bei den Passiven ist der Kreditorenbetrag mit der 
Klausgala begründet. Weiter ist ersichtlich, dass die Teilauflösung der sCOOL Rückstellung 
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vollzogen wurde. Mit dem kleinen Gewinn liegt das Vermögen auf Fr. 46’821.54. Das 
Karteninventar enthält neu die für die SPM/LOM erstellten Karten. 

Erklärungen zur Erfolgsrechnung: 

Sergio erläutert die Abweichungen zum Voranschlag: Der höhere Ertrag bei der Laufrechung 
(Fr. 3300.-) und der Kartenrechung (Fr. 4200.-) erklärt sich mit den Mehreinnahmen aus der 
SPM/LOM. Beim Nachwuchsbetrieb ist der Aufwand geringer als budgetiert. Die Übernahme 
von Startgeldern und die Beiträge für die Clubweekends sind aber auch ein Teil der 
Nachwuchsförderung. Dazu kommt noch der vom Kader selbst erarbeitete Anteil der 
Einnahmen aus der Festwirtschaft am Emser OL. Die Beiträge an Vereine (Fr. 5140.-) 
enthalten als grössten Posten die SOLV-Abgaben für alle Mitglieder (Fr 4400.-). Miete 
Materialkeller: Ruth Wolf hat wieder auf eine Rechnungsstellung verzichtet. Dieser Betrag 
kam dem Chlaus-OL zu gute. Herzlichen Dank an Ruth. Das Abrechungsverfahren für den 
ARGE ALP OL wurde geändert, indem diese über den BüOLV abgewickelt wurde. Das 
erklärt die Differenz zu den Vorjahren, da nur noch der Nettobetrag für die OLG aus dem 
Beitrag des Kantons Graubünden an den Anlass verbucht wird. Beim Voranschlag für die 
Klausgala wurde zunächst mit weniger Teilnehmern gerechnet, deshalb der gegenüber dem 
Voranschlag höhere Betrag beim Aufwand. Einen speziellen Dank spricht Sergio an Claudia 
Wetzstein für die Führung der Laufrechnung aus. Laufrechnung: Speziell erläutert wird von 
Sergio die komplexe Abrechnung der SPM/LOM. Mit der von Silvio Sauter und Claudia 
Wetzstein erstellten Gesamtabrechnung steht der OLG ein Gewinn von Fr. 18808.21 zu. Die 
Saloufer Vereine haben Fr. 14454.80 aus der Festwirtschaft erhalten. Sergio erwähnt, dass 
die Revisoren diese Abrechnung genau geprüft haben. Aus ihren Erkenntnissen werden für 
zukünftige Anlässe Empfehlungen an den Vorstand abgegeben. Auch bei der 
Kartenrechnung macht das Meisterschaftswochenende ebenfalls der Hauptanteil aus. Die 
hohen Kosten für die Erneuerung der Karten (Fr. 31500.-) stehen dank der Übernahme eines 
Anteils durch den Kanton Graubünden (Fr. 18900.-) mit Fr. 12600.- zu Buche. Unsere 
Aufwendungen werden über mehrere Jahre verteilt, 2010 werden Fr. 8392.30 verrechnet. 

Fragen: Ladina Schaad fragt nach der Verwendung der am Klausabend in die aufgestellte 
Kasse gelegten Beträge. Sergio erklärt, dass dieser Gesamtbetrag (Fr. 700-800.-) in die 
Abrechnung des Anlasses eingeflossen ist. 

Revisorenbericht: Hansjörg Bollhalder leitet ein, dass der Anlass in Salouf das besondere 
Interesse der Revisoren gefunden hat. Es wurden dazu spezielle Überprüfungen der 
Rechnung bei Sergio und Silvio vorgenommen. Daraus ergeben sich einige Hinweise zu 
Handen des Vorstandes mit finanziellen und buchhalterischen Empfehlungen. Dennoch 
konnte ein analoger Revisionsbericht wie in den Vorjahren erstellt werden. Dieser wird aber 
nicht vorgelesen, er kann bei Sergio eingesehen werden. Hansjörg liest nur den Antrag der 
Revisoren vor. Sie empfehlen, die Jahresrechnung zu genehmigen und den Vorstand zu 
entlasten. 

Abstimmung: Der Revisorenbericht und auch die Jahresrechnung werden einstimmig 
genehmigt. Dem Vorstand wird damit Décharge erteilt. Marcel dankt den Revisoren für deren 
aufwändige Überprüfungsarbeit und für den Bericht. Dank geht speziell auch an Sergio für 
das Führen der Rechnungsdokumente und die verlangten Nachprüfungen. Der Dank wird 
von den Anwesenden mit Applaus bestätigt. 
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4. Vorstandswahlen 

Wahl Vorstand (ohne Präsident): Marcel leitet die Wahlen mit der Ankündigung ein, dass sich 
Sergio nur für ein weiteres Jahr, die übrigen Vorstandsmitglieder für 2 Jahre zur Verfügung 
stellen. Die GV wählt per Akklamation mit Applaus Sergio für ein, die übrigen 
Vorstandsmitglieder für zwei Jahre. Unter der Leitung von Vize-Präsident Gian-Reto Schaad 
wird Marcel ebenfalls mit Applaus für zwei weitere Jahre bestätigt. Marcel kündigt an, dass 
dies seine letzte Amtsperiode sein wird. Er spricht weiter seinen Vorstandskolleginnen- und -
kollegen Dank aus für die trotz verschiedenen Mehrbelastungen unterstützende Arbeit 
während des ganzen Jahres. Auch die Revisoren Ruth Wolf und Hansjörg Bollhalder werden 
von der GV mit Applaus für 2 Jahre bestätigt. 

5. Jahresprogramm 2011 

Marcel Ruppenthal stellt das provisorische Jahresprogramm 2011 vor (Beilage 4- beigelegt 
im Chalchofa 11-1) und erläutert den Aufbau. Im oberen Teil sind die Veranstaltungen und 
Wettkämpfe aufgeführt, an denen sich die OLG finanziell beteiligt und/oder die sie organisiert 
und damit Helferressourcen benötigt werden. Der Präsident erläutert die getroffene Auswahl 
und weist auf einzelne Anlässe speziell hin.  Am 15.5. soll wieder eine Clubmeisterschaft 
durchgeführt werden. Mit einer speziellen Formel kann jeder/jede in seiner/ihrer Kategorie 
starten. Die Bündnermeisterschaft ist am 5. TMO in Roveredo geplant. Für die 5-er Staffel 
gibt Marcel das Ziel vor: Teilnahme mit 5 Teams, eines davon an der Kinderstaffel. An der 
SOW übernimmt die OLG das Ressort Merchandising. Wir werden Erinnerungsartikel und 
Karten verkaufen. Weiter werden für das Ressort Logistik Helfer gesucht. Interessierte 
melden sich bei Werner Wehrli. Für das Clubweekend im Raum Estavayer im September 
wird für eine Unterkunft noch ein/eine Organisator/in gesucht. Fraglich ist derzeit noch die 
Churer Schüeli: sowohl die Nachfolge von Nina Schaad und der Termin sind noch offen. 
Korrigiert wird das Datum des ARGE ALP Anlasses: es findet am 8./9. Oktober statt. Ergänzt 
wird im definitiven Programm die LOM am 16.10. 

Diskussion: Frage nach dem Churer Stadt OL 2012: es ist keiner vorgesehen. Gabi Diethelm 
bemerkt, dass dieses Jahr viele Anlässe im Fürstenwald durchgeführt werden (einige OL für 
Alle und der Churer OL). Annetta Schaad begründet, dass neben der geeigneten 
Infrastruktur beim Waldhausstall (inkl. WC-Anlage) auch die Erfahrung, dass mehr 
Teilnehmende zu den Anlässen im Fürstenwald kommen, ein Kriterium war. Weiter werden 
terminliche Einschränkungen wegen Waldbenützung in anderen Wäldern erwähnt. 

Das Jahresprogramm wird mit 1 Enthaltung genehmigt. 

Im 2. Teil des Programms sind weitere Startmöglichkeiten aufgelistet. Die LOM wird noch 
ergänzt werden, RADY‘S hingegen gestrichen, da nicht in Graubünden. Marcel macht noch 
den Hinweis, dass Wettkämpfe in Frankreich nur mit einer ärztlichen Bestätigung bestritten 
werden können. Informativ werden von Marcel noch Pläne für spätere Jahre vorgestellt. Das 
genehmigte Jahresprogramm wird im Chalchofa 11-2 publiziert werden. 

6. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 

Mitgliederzahlen vom 1.1.11: 225 Mitglieder, 24 Gönner/-innen, 10 Ehrenmitglieder, damit 
innert Jahresfrist: 11 Eintritte, 8 Austritte. Marcel stellt fest, dass eine Stagnation feststellbar 
ist, urteilt aber, dass wir aber dennoch eine „schlagkräftige Truppe“ geblieben sind. 
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An der GV 2010 wurde der Auftrag an den Vorstand erlassen, die Höhe der aktuellen 
Mitgliederbeiträge zu prüfen. Nach entsprechender sachlicher Prüfung von Varianten 
unterbreitet der Vorstand der GV zwei Vorschläge: 
 
 Variante 1 

unverändert 
Variante 2 

Erhöhung um 10.- 
Schüler, Lehrlinge, Studenten 20.- 30.- 
Übrige 40.- 50.- 
Gönner 30.- 40.- 
 
Der Vorstand schlägt der GV Variante 2 vor. Sergio legt im Namen des Vorstands dar, dass 
die OLG finanziell ein gutes Polster hat und deshalb diese massvolle Erhöhung genügt. Die 
Mitgliederbeiträge sind nicht die Haupteinnahmequelle, sondern unsere Anlässe. Er 
begründet die Erhöhung weiter mit der SOLV-Abgabe, die für jedes Mitglied 2008 von 12.- 
auf Fr. 20.- gestiegen ist. Bei der letzten Erhöhung (2008) wurde dieser Anteil nur für die 
Beiträge der Erwachsenen aufgenommen.  

Diskussion: Gabriela Diethelm findet, dass die Erhöhung im Vergleich mit anderen Clubs 
immer noch zu niedrig ausfalle und stellt den Antrag um eine zusätzliche Erhöhung um 
weitere Fr. 10.-. In einer engagierten Diskussion werden die verschiedenen Kriterien zur 
Festlegung des Mitgliederbeitrages abgewogen. Konsens ist, dass unsere Einnahmen primär 
mit gelungenen Anlässen generiert werden und dass mit dem Beitrag einiges an Gegenwert 
erhalten werden kann (z.B. Startgelder, Beiträge an Weekends). Vergleiche mit anderen 
Clubs und anderen Sportarten werden gezogen (Eintrittsgebühr, Finanzierung von 
Carfahrten an Anlässe). Weiter wird auf mögliche Profiteure bei zu tiefem Ansatz 
hingewiesen. Der Präsident möchte nach der Diskussion zur Abstimmung über die 3 
Varianten schreiten. Er erkundigt sich nach dem anzuwendenden Abstimmungsverfahren. 
Pierluigi Schaad erläutert dies. Aufgrund der nun vorhanden 3 Varianten müsste eine 
komplexe Serie von Abstimmungen vorgenommen werden. Darauf hin zieht Gabi ihren 
Antrag zurück. 

Resultat der Abstimmung: 
 Variante 1 Variante 2 Enthaltungen 
Stimmen 2 52 12 (Vorstand+4) 
 

7. Anträge von Mitgliedern 

Es sind keine Anträge eingegangen. 

8. Voranschlag 2011 

Sergio Ferrari stellt den vom Vorstand genehmigten Voranschlag für 2011 vor (Beilage 5 –
Beilage im Chalchofa 11-1). Er präsentiert ein Budget, dass auf Basis des provisorischen 
Jahresprogramms erstellt wurde. Es resultiert ein Verlust von Fr. 7600.-. Die Laufrechnung 
ist mit einer Schätzung von Fr. 12000.- aus SOW vorsichtig optimistisch. Mit dem Stand der 
derzeit angemeldeten Läufer für die SOW ist dieser Betrag gemäss Sergio realistisch. Die 
Kartenrechnung enthält die Übernahme der SOW Karten der OLG nach dem mit dem Verein 
SOW 2011 abgeschlossenen Vertrag. Enthalten in der Kartenrechnung ist auch die 
Auflösung einer Rückstellung aus der Auflösung der OLG Flims, die nun wie vorgesehen 
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zweckgebunden für die Überarbeitung der Karte Flims eingesetzt werden kann. Für den 
Einkauf neuer OL Bekleidung wurden Fr. 10000.- eingesetzt (50 Stück à 200.-) Bei einer 
60%-igen Beteiligung durch die Mitglieder folgen 6000.- Einnahmen, damit ein Nettoaufwand 
von 4000.-. Die Einnahmen aus den Mitgliederbeiträge wurden nach Variante 2 budgetiert. 

Diskussion: 

Gabi beanstandet, dass die Verteilung der SOLV Kaderbeiträge bisher nicht publiziert wurde 
und wünscht genauere Auskunft dazu. Marcel erläutert die Ansätze für diesen Budgetposten 
von 2200.-, der gemäss dem gültigen Reglement auf Basis der Beitragsberechtigten für 2010 
angesetzt wurde. Die Details werden im Chalchofa 11-3 publiziert. Die Beiträge für die 
Jugendförderung sind im Posten Nachwuchsbetrieb enthalten. Marcel weist darauf hin, dass 
keine Beiträge automatisch ausbezahlt werden, sondern sowohl die Kaderbeiträge wie die 
Jugendförderungsbeträge eingefordert werden müssen. 

Von Silvio Sauter wird der hohe Aufwand von Fr. 7000.- für den Rückkauf der SOW-Karten 
hinterfragt. Gian-Reto erklärt, dass für dies der Maximalbetrag gemäss unserem Vertrag mit 
dem Verein SOW ist. Er ermöglicht uns die Übernahme der leeren Karten der 
Wettkampfgebiete und der überarbeiteten Karten der Trainingswälder (Churer Altstadt, Ils 
Aults, Bonaduz, Dreibündenstein, Crestasee, rocksresort). Von Riet Gordon und Claudio 
Wetzstein wird dieser Betrag als guter Preis für diesen umfassenden Kartensatz eingestuft. 
Marcel weist auf das Verhältnis des Nutzes dieser Karten für uns im Vergleich zu einer 
allenfalls selbst zu finanzierenden Kartenüberarbeitung hin. 

Ruth Wolf erläutert als Vizepräsidentin des OKs SOW 2011 zum Posten Einnahmen aus der 
SOW, dass ein allfälliger Gewinn der SOW im Verhältnis zum Helfereinsatz 
(Schlüsselpersonen, Ressorts) an die Vereine ausbezahlt wird. Vom OK wird mit einem 
Gewinn gerechnet, aber dessen Höhe ist unsicher. 

Nach Diskussionen und Erläuterungen wird abgestimmt: das Budget wird bei zwei Enthaltung 
angenommen. 

9. Ehrungen 

Folgende Ehrungen werden vorgenommen: 
 

Ehrung Geschenke Übergabe 
Jugendförderung 2010 (Beilage 6/ wird im 
Chalchofa 11-3 publiziert: 
 
Sabine Egli, Annick Attinger, Cornelia 
Camathias) 
 
Claudio Rohrbach, Rolf Camathias, 
Sabine Egli 
 
Florian Attinger 

 
 
 
Kinogutschein für ganze Schweiz 
 
 
Gutschein von orienteering.ch 
 
 
Beitrag in bar, zu verwenden in einem 
Zürcher Sportgeschäft 

Simon Egli 

Laufleiter SPM 2010:  
Silvio Sauter: SPM/LOM 
 
Nina Schaad: Kantonaler sCOOL Anlass 

Essensgutschein 
 
 
Gutschein für Wolleinkauf 

Chris Kim 

Erste Meisterschaften / SOLV-Punkteliste 
(Beilage 7, inkl. den weiteren 

Naturalpreise (Bündner Bergkäse) Marcel Ruppenthal 
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Podestplätzen im Chalchofa 11-3)  
Chalchofa Redaktion: Madlaina Schaad Gutschein für Fotovergrösserung im 

Posterformat 
Urs Sutter 

Riet Gordon, Lukas Stoffel (BüOLV), Remo Cavegn (Präsident des Bündner Verbands für 
Sport) und Marcel Ruppenthal übergeben den Verbandssportpreis 2010 des Bündner 
Verbands für Sport. Diesen erhalten dieses Jahr die Geschwister Nina Schaad- Sommerau 
(Laudation durch Marcel Ruppenthal) und Luzi Sommerau (Laudatio durch Luki Stoffel). 
Beide Preisträger haben sich über viele Jahre in verschiedenen Funktionen für den OL-Sport 
in Graubünden in vorbildlicher Weise engagiert. Dabei wird vor allem auch der Einsatz zur 
Förderung des Nachwuchses speziell erwähnt. Die Preisträger zeigen sich überrascht und 
danken herzlich für die Ehrung. 

Auch Remo Cavegn dankt als Präsident des Bündner Verbandes für Sport den Geehrten für 
ihre Leistungen. Er zeigt sich zudem beeindruckt über das grosse Engagement der OLG für 
unseren Sport und dankt für die Einladung an die GV. 

10. Varia und Kurzvorträge 

Marcel macht den Hinweis, dass auf unserer Webpage die vielen Fotos aus den „geöffneten 
Fotoalben“ zu finden sind. 

In einem interessanten Vortrag erzählt Albert Bilgerig anhand seiner eigenen Erlebnisse, wie 
in Graubünden in der Zeit vor der OLG Chur OL-Sport durchgeführt wurde. 

Gabriela Diethelm stellt eine Fotobuch vor, dass aus den gesammelten Fotos aus 40 Jahren 
OLG erstellt wurde. Sie schenkt dem Vorstand ein Exemplar. Das Fotobuch kann bei Gabi 
bestellt werden. Es kostet Fr. 75.-. 

Der Präsident dankt zum Schluss dem „Hausherrn“ Peter Andres für das Gastrecht in der 
Aula und im Restaurant der Gewerbeschule. 

Der Präsident lädt anschliessend zum Käse- und Dessertbuffet ein und schliesst die 
Generalversammlung um 2200 Uhr. 

Für das Protokoll: 

Urs Sutter, Aktuar 
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Egli Sabine          Attinger 
Annick      Camathias 
Cornelia 

    3.D18 50.-     50.- 

Claudio Rohrbach     2. H16 20.-     20.- 

Camathias Rolf     1. H12 20.-     20.- 

Egli Sabine     3.D18 20.-     20.- 

    
Florian Attinger 

    
1. H14 20.- 

 2.LOM  
2.MOM 

20.-
20.- 

60.- 

Total 170.-  
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48. Churer OL (*26) 
 

3. Lauf der Bündner/Glarner Jugendmeisterschaft 2011 
 

Sonntag, 22. Mai 2011 
 

Veranstalter:    OLG Chur 
Laufleiter/Bahnleger/Kontrolle:  Claudio Wetzstein / Dieter Wolf / Claudia Wetzstein 
Besammlung / WKZ:   Turnhallen Montalin, Chur  (09.30 bis 12.00 Uhr) 

(bekannt vom Nationalen OL-Weekend 2008) 
Startzeit:    10.30 bis 13.00 Uhr 
Karte     Fürstenwald 1:15'000 und Fürsti 1:10’000, Stand Frühling 2008, 

eingedruckte Bahnen für alle Kategorien 

Laufgebiet:    sanft abfallender Mischwald am Stadtrand von Chur, viele Gräben und 
    Trockenrinnen in Fallrichtung, meist gut belaufbar zum Teil Fallholz 
Kategorien:    Alle nach WO ausser H/D20, Kategorien stark zusammengelegt (14 Bahnen) 

Offen: kurz, mittel und lang (einfache Bahnen; Einzel oder Gruppen) 
Wettkampfform:   Normaldistanz mit Siegerzeiten nach WO 
Startgeld:    Jahrgang 1995 und jünger  Fr. 10.00.-  

Jahrgang 1994 bis 1991   Fr. 12.00.-  Bezahlung am Lauftag 
Jahrgang 1990 und älter   Fr. 18.00.-    
Zusatzkarte Fr. 3.00.- 

Anmeldung:    nur am Lauftag 
Auskunft:    Claudio und Claudia Wetzstein, Signinastrasse 17, 7000 Chur 

Tel. 081 284 23 62; Mail: wetzstein-wenger@bluewin.ch 
ÖV:    Bahnhof Chur; Ankunft aus Richtung Zürich immer 43 resp. 52 
    Ankunft aus Richtung St. Gallen immer 38  (5 min. zu Fuss bis WKZ) 
Parkplätze:   nur in den Parkhäusern von Chur City (gebührenpflichtig) 
    ca. 2.5 km ab Autobahn-Ausfahrt Chur Nord >>> Zentrum 
Weg zum Start/Ziel  ca. 3.0 km; 100 m Steigung; die Benutzung des Stadtbusses ist möglich  

(gebührenpflichtig) 
Auswertung:    mit SPORTident; Miete SI-Card am Lauftag: Fr. 2.00 
Verpflegung:    einfache Festwirtschaft im Schulhaus 
Besonderes:   einfache Organisation, kein Kinderhort 
Weitere Informationen:   Weisungen später nur auf http://www.olg-chur.ch/  
Versicherung:    ist Sache der Teilnehmer. Der Veranstalter lehnt jede Haftung ab. 
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Erinnerung 

12. Churer Laufparade 

Freitag, 17. Juni 2011 

 

Weitere Informationen: 

http://www.lauf-parade.ch 

 

Anmeldung bis Freitag, 20. Mai 

 

Bitte Jahrgang angeben. 

 

Simon Egli 

079 424 09 38 

simon.egli@stud.unibas.ch 



�������

Schweizer Fünferstaffel (55. Ausgabe) 

Kinderstaffel 

am Sonntag, 26. Juni 2011 

 

Diese Staffel besteht aus fünf LäuferInnen. Da je nach 

Strecke unterschiedliche Vorgaben bestehen, sind die 

Staffeln bunt gemischt. Damen, Herren, Junioren, 

Senioren und Eliteläufer nehmen teil. Insgesamt etwa 

150 Teams treten jeweils an. Der Reiz besteht im 

Vergleich zwischen den Klubs und in den klubinternen 

Duellen (z.B. Familienstaffeln, Alt gegen Jung, Chur 

gegen Ems). Mit der Kinderstaffel besteht ein tolles 

Angebot für die jüngsten OL-Läufer (bis Jg. 1999). 

Staffel-Neulinge sind sehr willkommen! 

 

Veranstalter OLG Stäfa 

Karte Pfannenstiel 

Strecken variable Länge und Schwierigkeit 

Kinderstaffel kurze und einfache Strecken für H/D 10-12, 3 LäuferInnen pro Team 

 

Informationen www.olgstaefa.ch 

Anreise gemeinsam mit SBB 

Kosten Startgeld und Fahrtkosten übernimmt die OLG Chur 

 

Anmeldung mit folgenden Angaben bei Simon Egli: 

 Name, Jahrgang, SI-Nr., Telefon, e-mail Adresse 

 Besitz eines Halbtax- oder Generalabonnements 

 Anreise von wo? 

 

Anmeldeschluss Sonntag, 5. Juni 

 

Auskunft simon.egli@stud.unibas.ch 

 079 424 09 38 
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